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Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss

PRÄSIDIUM

482. SITZUNG - 23. OKTOBER 2002

Betrifft: 
Punkt 9b) der Tagesordnung


Einsetzung der Beratenden Kommission für den industriellen Wandel (BKIW)


Gemäß Art. 24 Absatz 3 GO
	ZUR BESCHLUSSFASSUNG


	Das Präsidium wird gebeten:

· die Beratende Kommission für den industriellen Wandel einzusetzen und diesen Beschluss dem Plenum zur Genehmigung vorzulegen;
· dem Plenum die Liste der EWSA-Mitglieder und der Delegierten für die BKIW zu unter​breiten;
· die Strategie und die Arbeitsmodalitäten der BKIW zu genehmigen;

· dieses neue Arbeitsorgan des Ausschusses bei der Zuweisung von Stellungnahmen zu berück​sichtigen.



1.
Einleitung



Auf der Grundlage

· der Mitteilung der Kommission mit dem Titel "Zukunft des strukturierten Dialogs nach dem Auslaufen des EGKS-Vertrags"
 betreffend den Übergang des im Beratenden EGKS-Ausschuss gewährleisteten strukturierten sektoralen Dialogs in die Zuständigkeit des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses,

· der zwischen dem Beratenden EGKS-Ausschuss und dem Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss getroffenen Vereinbarung
,

· des Berichtigungs- und Nachtragshaushalts des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses, im Folgenden als BNH 2002 bezeichnet, in dem die erforderlichen Modalitäten und Strukturen für die Integration der EGKS-Tätigkeiten in den EWSA nach dem Auslaufen des EGKS-Vertrags beschrieben werden
,

· der Geschäftsordnung des EWSA, Artikel 24 Absatz 3, sowie der Durchführungsbestimmungen, 

setzt der Europäische Wirtschafts- und Sozialausschuss die Beratende Kommission für den industriellen Wandel – im Folgenden als BKIW bezeichnet – ein.

2.
Aufgabenstellung der BKIW
2.1
Betätigungsfeld



Der BNH 2002, der von den Haushaltsbehörden genehmigt wurde, sieht folgendes vor: Das Betätigungsfeld der BKIW

· "soll sich auf sämtliche Bereiche der Kohle- und Stahlindustrie und deren Produktions- und Verbrauchskanäle erstrecken, bezüglich derer auch weiterhin gemeinschaftliche Maßnahmen getroffen werden;

· soll stufenweise auf die Bewältigung der industriellen Veränderungen in sämtlichen Wirtschafts​sektoren und auf deren Auswirkungen (zumal im Bereich der Beschäftigung, sozial- und strukturpolitischer Maßnahmen, sowie der Beihilfe- und Wettbewerbspolitik, des industriellen Wandels, der technologischen Forschung und Entwicklung, der Umweltpolitik und der nach​haltigen Entwicklung, der Energie- und Handelspolitik) ausgedehnt werden;

· wird in diesem Zusammenhang der EU-Erweiterung und der erfolgreichen Gestaltung des industriellen Wandels in den Beitrittsstaaten besondere Bedeutung beimessen".

2.2
Arten von Tätigkeiten



Der BKIW kann vom Plenum auf Vorschlag des Präsidiums die Genehmigung erteilt werden, obligatorische Stellungnahmen sowie fakultative und Sondierungsstellungnahmen auf Ersu​chen der Gemeinschaftsorgane (Kommission, Europäisches Parlament, Rat) auszuarbeiten.



Darüber hinaus kann der BKIW vom Präsidium und vom Plenum die Genehmigung erteilt werden, Initiativstellungnahmen und Informationsberichte auszuarbeiten und Konferenzen und Anhörungen zu veranstalten
.



Die von der BKIW ausgearbeiteten Stellungnahmen werden vom Ausschuss auf seinen Plenartagungen verabschiedet.

2.3
Arbeitsprogramm



Die BKIW wird dem Präsidium ein Arbeitsprogramm, das den Haushaltsbehörden unterbreiteten Zielsetzungen
 Rechnung trägt, sowie detaillierte Angaben zu ihrer internen Arbeits​weise vorlegen. Der Vorsitzende der BKIW wird dem Präsidium regelmäßig über die Tätigkeit der BKIW Bericht erstatten.

2.4

Das Präsidium wird nach zweijähriger Tätigkeit der BKIW eine Bewertung ihrer Arbeitsweise und ihrer Wirkung vornehmen.

3.
Form und Zusammensetzung

3.1
Zusammensetzung



Die BKIW besteht aus 24 Mitgliedern des EWSA, die vom Ausschuss für einen Zeit​raum von zwei Jahren mit der Möglichkeit der Verlängerung ernannt werden (8 Mitglieder pro Gruppe), sowie 30 externen Delegierten der "Verbände des europäischen Kohle- und Stahlsektors [...] und [soll] stufenweise auf die anderen von den Problemen der Modernisierung der europäischen Wirtschaft betroffenen Sektoren ausgedehnt werden und dabei sämtliche damit zusammenhängende Interessen (Industrie - Handel - KMU - Arbeit - Verbrauch - Umwelt) einbinden" 
. 

3.2
Ernennung der Delegierten

3.2.1 

Das Plenum ernennt die Delegierten für einen Zeitraum von zwei Jahren auf der Grundlage eines Beschlusses des Ausschusspräsidiums. Das Präsidium kann das Mandat eines Dele​gierten jederzeit beenden. Ein Delegierter kann sich durch einen Stellvertreter vertreten lassen, dessen Name und Berufsstellung dem Ausschusspräsidium mitzuteilen sind.

3.2.2

Gemäß der mit dem Beratenden EGKS-Ausschuss getroffenen Vereinbarung werden die externen Delegierten auf der Grundlage der vom scheidenden Beratenden EGKS-Ausschuss gemachten Vorschläge ernannt
 (die Liste der für die erste Mandatsperiode ernannten Mitglieder ist als Anlage beigefügt). Die Amtszeit der Delegierten kann verlängert werden.

3.2.3 

Im Falle der Ersetzung eines Delegierten wird sein Nachfolger vom Plenum auf Vorschlag des Ausschusspräsidiums ernannt, wobei nach Rücksprache mit dem betreffenden euro​päischen Verband ein Vertreter desselben Sektors und derselben Gruppe vorgeschlagen wird.

3.2.4

Das Präsidium behält sich die Möglichkeit vor, die Liste der Verbände, die ihm vom Beratenden EGKS-Ausschuss vorgelegt wurde, in Abhängigkeit von der Entwicklung der der BKIW übertragenen Aufgaben zu überarbeiten. 

4.
Vorsitz und interne Strukturen

4.1

Den Vorsitz hat ein Mitglied des EWSA inne, das von einem unter den Delegierten der Beratenden Kommission ausgewählten Ko-Vorsitzenden unterstützt wird. 

4.2

Bei der Vorbereitung der Arbeiten der BKIW wird der Vorsitzende von einem Vor​stand unterstützt, der aus 3 Mitgliedern und 3 Delegierten einschließlich des Vorsitzenden und des Ko-Vorsitzenden besteht. 

4.3

Der Vorsitzende wird vom Ausschuss für einen Zeitraum von zwei Jahren gewählt. Der Ko-Vorsitzende und der Vorstand werden von der BKIW mit einfacher Mehrheit für einen Zeit​raum von zwei Jahren gewählt. Der Vorsitzende, der Ko-Vorsitzende und die übrigen Vorstandsmit​glieder können wiedergewählt werden.

5.
Arbeitsmodalitäten

5.1

Das Stimmrecht in der BKIW ist den Mitgliedern des EWSA vorbehalten. Die Dele​gierten nehmen an den Beratungen teil, stimmen jedoch nicht mit ab. 

5.2

Im Rahmen der Ausarbeitung von Stellungnahmen gelten analog die gleichen Rege​lungen wie für die Fachgruppen. Das Amt des Berichterstatters wird von einem Mitglied des EWSA wahrgenommen, das von einem unter den Delegierten der Beratenden Kommission ausgewählten Ko-Berichterstatter unterstützt werden kann. 

5.3

Die BKIW legt die Modalitäten ihrer Arbeit im Einklang mit der Geschäftsordnung des Ausschusses fest. Diese Arbeitsmodalitäten werden dem Ausschusspräsidium zur Genehmigung vorgelegt.

*

*    *

Auszug aus der Geschäftsordnung

(Dok. CES 859/2002)

Kapitel VII

BERATENDE KOMMISSIONEN

Artikel 24

1.
Der Ausschuss kann beratende Kommissionen einsetzen. Diese setzen sich aus Mitgliedern des Ausschusses und Delegierten aus Bereichen der organisierten Zivilgesell​schaft, die der Ausschuss hinzuziehen möchte, zusammen.

2.
Die Einsetzung dieser Kommissionen erfolgt auf Beschluss des Plenums auf der Grundlage eines entsprechenden Prä​sidiumsbeschlusses. Der Beschluss zur Einsetzung dieser Kommissionen muss ihren Gegenstand, ihren Aufbau, ihre Zusammensetzung, ihre Dauer und ihre Regeln enthalten.

3.
Gemäß Absatz 1 und 2 dieses Artikels kann eine "Beraten​de Kommission für den industriellen Wandel" (BKIW) eingesetzt werden, die aus Mitgliedern des Ausschusses und aus Delegierten der repräsentativen Berufsverbände des Kohle- und Stahlsektors sowie der damit verbundenen Sektoren besteht.

Liste der gemäß der Vereinbarung mit dem scheidenden Beratenden EGKS-Ausschuss von den repräsentativen europäischen Berufsverbänden vorgeschlagenen Mitglieder für die neue "Beratende Kommission für den industriellen Wandel" im Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss

	
	Organisation
	Stahl


	Organisation
	Kohle



	Abnehmer / Händler
	Orgalime
	Birken- Bertsch

Castaneda

Dhejne

Diederich

Julien-Vauzelle

Masi

Nusser
	Euriscoal
	Glorieux

Guieze

Mack

	Arbeitnehmer
	EMB
	Andersson

Cué

Gibellieri

Leahy

Mainguy

San Miguel

Schmidt
	EMCEF
	Mohr

Varea

Wodopia



	Erzeuger
	Eurofer
	Bartolomé

Chacornac

Hosman

Kormann

Legelius

Rodgers

Vescovi
	Cecso
	Gonzalez

Reichel

Rostron


F5068-2002

_____________

� 	KOM (2000) 588 endg.; vgl. Vertrag über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS).





� 	BNH 2002 (R/CES 230/2002 rev. Pt. 7e); R/CES 998/2001 rev.1).





� 	BNH 2002, Punkt 2 (R/CES 230/2002 rev. Pt. 7e)).





� 	BNH 2002, Punkt 2 (R/CES 230/2002 rev. Pt. 7e)).





� 	R/CES 998/2001 rev. 1.





� 	Skizze für ein Arbeitsprogramm der Beratenden Kommission im EWSA (DI 107/2001 rev.).





� 	BNH 2002, Punkt 2 (R/CES 230/2002 rev. Pt. 7e)).





� 	Entschließung des Beratenden EGKS-Ausschusses vom 10. April 2001 (Dok. 238/02).
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